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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 

Liebe Jugend! 

 

 

In den letzten Wochen konnten zu unser aller 

Wohl wieder zahlreiche Veranstaltungen statt-

finden. Unsere Vereine bemühen sich sehr, 

Ihnen ein buntes und abwechslungsreiche Pro-

gramm zu bieten. Ich darf Sie einladen, unsere 

regionalen Festlichkeiten zu besuchen. 

Unsere Gemeinde war beim Fest „100 Jahre 

Niederösterreich“ in Korneuburg mit einem 

Stand und einer Lesung zu Theodor Kramer 

vertreten. Ich möchte hier die Gelegenheit nut-

zen und mich für das Engagement und die Mit-

arbeit aller hierfür bedanken, speziell bei Elli 

Wolfinger und Harald Maria Höfinger. 

Am 17. September findet ab 9:00 Uhr vor dem 

Gemeindeamt der Radlreparaturtag mit kosten-

losem Fahrrad-Check statt.  

 

Ab September bietet die Marktgemeinde in Ko-

operation mit dem Kulturverein Musikunter-

richt für Kinder aus der Marktgemeinde an. In 

Kleingruppen werden Klassische Gitarre, Uku-

lele, Keybord, Blockflöte, Gesang und musikali-

sche Früherziehung gelehrt. Der Musikunter-

richt wird in den Räumlichkeiten des „alten Ge-

meindeamtes“ stattfinden, welches derzeit für 

diesen Zweck adaptiert wird.    

 

Zu den Funden der archäologischen Grabun-

gen in der KG Niederfellabrunn  können Sie 

sich auf den nächsten Seiten informieren. Bei 

diesen Grabungen stießen die Archäologen auf 

interessante Erkenntnisse. Beachtenswert sind 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Siedlungsspuren aus vier urgeschichtlichen 

Zeitabschnitten, sowie die Keramikfunde und 

die Reste der Pfostenbauten. 

Der nächste Schritt ist, die Infrastruktur, wie 

beispielsweise den Kanal, die Wasserleitung 

usw. zu planen und zu errichten bevor die 

Grundstücke zur Bebauung freigegeben wer-

den können. 

 

Am 9. Oktober sind alle österreichischen 

Staatsbürger und Staatsbürgerinnen zur Wahl 

des Bundespräsidenten aufgerufen. Machen 

Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 

 

Ich wünsche Ihnen einen schönen, erholsamen 

Urlaub, den Kindern und Jugendlichen schöne 

Ferien und den Landwirten eine gute und un-

fallfreie Ernte. 

 

Ihr Jürgen Duffek 

Bürgermeister 
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Archäologische Grabungen 

Bei der archäologischen Grabung in Niederfel-

labrunn auf der Flur „Im vordern Leeberg“ ent-

lang der Siedlungsstraße „Sternenweg“ konn-

ten umfassende Erkenntnisse zur urgeschicht-

lichen Besiedlung der Region gemacht werden. 

Auf der 2700 m² großen Untersuchungsfläche 

wurden Siedlungsspuren aus vier urgeschichtli-

chen Zeitabschnitten entdeckt. 

 

Die ältesten Funde stammen aus dem Frühne-

olithikum und sind als Notenkopfkeramik an-

zusprechen. Von der Siedlung dieser Zeitstel-

lung konnten sich die Reste zweier Gebäude 

erhalten. Es handelt sich dabei um Pfosten-

bauten, die aus jeweils drei Pfostenreihen be-

stehen. Keines der Gebäude konnte in seiner 

gesamten Ausdehnung erfasst werden. Die 

beiden Gebäude sind Nord-Süd orientiert und 

liegen in einem Abstand von 50 Metern zuei-

nander. Kleinere Grubenbefunde im Bereich 

des westlichen Gebäudes könnten als Reste 

von Begleitgräben interpretiert werden. Auch 

mehrere Gruben im Osten der Fläche sind der 

frühneolithischen Besiedlung zuzurechnen. 

Unmittelbar südlich des westlichen Pfosten-

hauses wurden zwei große Materialentnahme-

gruben freigelegt. Die 

Keramik aus einer 

darin angetroffenen 

Scherbenlage ent-

spricht der 

„gemischten Gruppe 

mit Furchenstichkera-

mik“ und konnte 

dementsprechend in 

das ältere Jungneo-

lithikum datiert wer-

den. Dieser Besiede-

lungsphase können 

auch noch eine wei-

tere Grube und ein 

Gräbchen zugeord-

net werden. 

Topf mit Buttenhenkel 
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Auf der Geländekuppe im Osten des Gra-

bungsschnittes wurde eine Grube untersucht, 

in der sich Fragmente eines Großgefäßes er-

halten hatten. Es konnten keine eindeutigen 

Vergleichsfunde ausgemacht werden. Ver-

schiedene Elemente sprechen jedoch für eine 

Einordung in die Aunjetitz-Kultur, also in die 

Frühbronzezeit. In der Grube fanden sich 

auch große Stücke von gebranntem Lehm. Der 

dreieckige Querschnitt lässt auf das Vorhan-

densein eines Gebäudes in der Umgebung 

schließen. 
 

Die jüngsten archäologisch relevanten Befunde 

stammen aus der Hallstattzeit. Dazu zählen 

mehrere Siedlungsgruben, eine große Materia-

lentnahmegrube und ein Grubenhaus. Die 

Überreste des Gebäudes zeigten sich als 

quadratische Grube mit einer Seitenlänge von 

3,6 Metern und einer Tiefe von einem Meter. 

Am Boden wurden ein Begehungshorizont so-

wie eine weitere Vertiefung festgestellt, die als 

Standort eines Webstuhls interpretiert werden 

kann. Aus der Verfüllung des Grubenhauses 

stammen neben einer großen Menge an Kera-

mik auch Fragmente von Webgewichten und 

Feuerböcken sowie eine bronzene Zweiknopffi-

bel. 

 

Das Fundmaterial wurde fachgerecht verpackt 

und inventarisiert. Die aussagekräftigen kera-

mischen Funde wurden gereinigt. 
 

Die relevanten archäologischen Befunde wur-

den untersucht und dokumentiert. Die Verfül-

lungen der drei großen Materialentnahmegru-

ben wurden jeweils etwa zur Hälfte entnom-

men. Der Grabungsschnitt wurde nach Ab-

schluss der 

archäologi-

schen Arbei-

ten vor Ort 

wieder ver-

füllt. 

Verziertes Keramikfragment 

Spinnwirtel 

Zweiknopffibel 
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Wohnbauförderung EIGENHEIMSANIERUNG 

Das Land Niederösterreich fördert Sanierungs-

maßnahmen mit Direktzuschüssen bis zu 

12.000 Euro. Diese Einmalzuschüsse werden 

direkt ausbezahlt und sind nicht rückzahl-

bar. Wer sanieren möchte, ist gut beraten, die 

Eigenheimsanierung, vor allem in einer Zeit der 

wachsenden Bau- und Sanierungspreise, in 

Anspruch zu nehmen.  
 

Von der Unterstützung für Einzelmaßnahmen 

bis hin zur thermischen Gesamtsanierung, die 

angepassten Förderungsrichtlinien für die Ei-

genheimsanierung ermöglichen eine noch viel-

fältigere und individuellere Förderung.  
 

Förderungen für Sanierungen mit und ohne 

Energieausweis 

Bei der Eigenheimsanierung 

werden zwei Förderungsvari-

anten angeboten – Sanie-

rung mit Energieausweis und 

Sanierung ohne Energieaus-

weis. Grundsätzlich wird ein 

Zuschuss zu einem Darlehen 

gewährt. 
 

Bei der Sanierung mit Ener-

gieausweis wird primär mit 

einem zehnprozentigen Di-

rektzuschuss unterstützt. 

Diese Förderschiene ist bei 

Gesamtmaßnahmen, die zu 

einem entsprechenden verbesserten Heizwär-

mebedarf führen, wie etwa Wärmeschutz- und 

Energieeffizienzmaßnahmen, besonders ge-

eignet.  
 

Die Sanierung ohne Energieausweis wird für 

Einzelmaßnahmen, wie Wärmeschutzmaßnah-

men an der Gebäudehülle, Dachsanierungen 

oder Heizungsein- oder umbau beantragt. Hier 

gibt es wahlweise einen zehnprozentigen ein-

maligen Zuschuss. 
 

Informieren Sie sich rechtzeitig, vor Sanie-

rungsbeginn, über die verschiedenen Förder-

möglichkeiten bei der Wohnbau-Hotline   

02742 / 22133 oder unter                     

www.noe-wohnbau.at/eigenheimsanierung  

 

Der Bürgermeister, der Vizebürgermeister 

und die Gemeindebediensteten wünschen 

allen Gemeindebürgern und Bürgerinnen 

einen erholsamen Sommer, den Schülern 

und Schülerinnen entspannte Ferien und 

den Landwirten eine unfallfreie Erntezeit 

____________________________________________________________________________________________________________________ 

© Philipp Monihart 
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Ankündigung von Kanalreinigungs– und Kanalinspektionsarbeiten durch die 

EVN Wasser GmbH 

Von Oktober bis Dezember 2022 werden durch ei-

ne Vertragsfirma der EVN Wasser Reinigungs– und 

Inspektionsarbeiten am Schmutzwasserkanal im Ge-

meindegebiet durchgeführt. Bitte haben Sie dafür 

Verständnis. Die Wartungsarbeiten sind zur Auf-

rechterhaltung der Funktionsfähigkeit des Kanals 

unbedingt erforderlich. 

Das konkrete Zeitfenster je Ortschaft wird ca. 1—2 

Wochen vor den Arbeiten via Postwurf mitgeteilt. 

Information zum Kanal in der Markt-

gemeinde Niederhollabrunn 

Bei uns besteht ein Trennsystem. Das bedeu-

tet, Regenwässer und Schmutzwässer sind ge-

trennt zu entsorgen.  

Für die meisten Liegenschaften wurde von der 

Marktgemeinde Niederhollabrunn ein Regen-

wasserkanal errichtet. Zahlreiche Liegen-

schaften sind an den Regenwasserkanal ange-

schlossen. Da keine Anschlussverpflichtung 

vorgesehen ist, können Niederschlagswässer 

z.B. auch auf Eigengrund versickert werden. 

Sie können auch in einen Vorfluter abgeleitet 

oder in einem Behälter gesammelt und als 

Gieß– oder Waschwasser verwendet werden. 

Die Bauordnung sieht eine Anzeigepflicht vor 

für den Fall dass eine Ableitung oder Versicke-

rung von Niederschlagswässern ohne bauliche 

Anlagen in Ortsbereichen geplant ist. An Unter-

lagen sind eine maßstäbliche Darstellung und 

eine Beschreibung des Vorhabens anzuschlie-

ßen. Weiters ist der Nachweis zu erbringen, 

dass durch die Versickerung oder oberflächli-

che Ableitung weder die Tragfähigkeit des Un-

tergrundes noch die Trockenheit von Bauwer-

ken beeinträchtigt werden kann. Die Abwässer 

dürfen nicht auf Verkehrsflächen geleitet wer-

den. 

Detaillierte Informationen zum Regenwasser-

kanal erhalten Sie auf dem Gemeindeamt. 

 

Der Schmutzwasserkanal wird in unserer Ge-

meinde durch die EVN Wasser GmbH betrie-

ben. Abwässer von Küche, Bad, WC, Wasch-

maschine, Sauna, etc. sind in einen öffentli-

chen Schmutzwasserkanal oder in eine flüssig-

keitsdichte Senkgrube einzuleiten. Bei Verwen-

dung einer Senkgrube ist die regelmäßige, ord-

nungsgemäße Abfuhr in eine Kläranlage nach-

zuweisen. Die Abwässer aus den Dachrinnen, 

der Hofentwässerung und Drainageleitungen 

dürfen nicht eingeleitet werden. Weiters ist die 

Einleitung aller Arten von landwirtschaftlichen 

Abwässern aus Jauche, Gülle, etc. sowie 

Pflanzenschutzmittel und Düngemittel verbo-

ten. 

Bitte wenden Sie sich an Ihr EVN Kundenzent-

rum in Stockerau (Notfallnummer 02266/ 

65830), wenn Sie Probleme mit Ihrem Ka-

nalanschluss haben oder Kanalanlagen beim 

Bauen beschädigt wurden. Herr Felix Fellner 

(02266/600 167 83) ist Ihr Ansprechpartner be-

treffend Neuanschluss, Verrechnung, Fragen 

zum Schmutzwasserkanal und Beauskunftung 

zur bestehenden Kanalanlage. Ihr EVN Kun-

denzentrum berät Sie gerne über die techni-

sche Ausführung des Kanalanschlusses und 

gibt Ihnen einen 

Plan, der Ihnen zeigt, 

wo Sie Ihre Hausab-

wässer einleiten kön-

nen. 
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Rasenmähen 

Das Rasenmähen mit Benzinmotorrasenmähern 

und das Mähen mit anderen lärmerregenden 

Maschinen in bewohnten Gebieten oder in un-

mittelbarer Umgebung in 

der Zeit von 20:00 Uhr 

bis 6:00 Uhr, an Sonn– 

und Feiertagen während 

des ganzen Tages, sind 

verboten. 

Wasserzählertausch 2022 

Im Herbst werden in der KG Niederfellabrunn 

sämtliche Wasserzähler 

aufgrund der gesetzlichen 

Vorgabe durch die Ge-

meindearbeiter ge-

tauscht. Ein Informations-

schreiben ergeht recht-

zeitig an alle betroffenen 

Haushalte. 

KURZMELDUNGEN 

Babyrucksack 

Für jedes Neugeborene steht nach wie vor ein Wäschepaket in einem 

Rucksack sowie eine Dokumentenmappe zur Verfügung. Die Eltern kön-

nen sich dies unter Vorlage der Geburtsurkunde am Gemeindeamt abho-

len. Auf Antrag stellen wir Ihnen auch eine kostenlose 240 lt. Windelton-

ne zur Verfügung. 

Feuerbrand in Österreich 

Feuerbrand ist eine hochinfektiöse, schwer 

zu bekämpfende Krankheit verschiedener 

Obst- und Ziergehölze aus der Familie der 

Rosengewächse. 

Der Erre-

ger ist ein 

Bakteri-

um, das 

bei den 

betroffe-

nen 

Pflanzen 

zu einer 

bräunli-

chen bis schwarzen Färbung und dem Austritt 

klebrigen Bakterienschleims führt. Blätter und 

Blüten welken plötzlich und verfärben sich 

braun oder schwarz. Dabei krümmen sich die 

Triebspitzen infolge des Wasserverlustes oft 

hakenförmig nach unten. Über den Winter hin-

weg bleiben an den verbrannt aussehenden 

Zweigpartien die abgestorbenen Blätter und 

geschrumpften Früchte hängen 

(Fruchtmumien). 

Erkrankte Pflanzen können innerhalb kürzester 

Zeit absterben. 

Befallen werden verschiedene Obst- und Zier-

gehölze aus der botanischen Familie der Ro-

sengewächse (Rosaceae; z.B. Apfel). Nachblü-

her und Junganlagen mit später Blüte sind da-

bei besonders gefährdet. 

Feuerbrand gehört zu den meldepflichtigen 

Quarantäneschadorganismen! 

Jeder Verdachtsfall ist daher unverzüglich 

am Gemeindeamt zu melden! 

Da der Feuerbrand eine Bakterienkrankheit ist, 

gibt es derzeit keine effizienten Bekämpfungs-

mittel. Die einzige und bestmögliche Lösung ist 

das Roden, Ausschneiden und Verbrennen der 

betroffenen Pflanzen, um ein Übergreifen auf 

gesunde Pflanzen zu verhindern. Nur wenn 

sich alle GemeindebürgerInnen aktiv an der 

Feuerbrandbeobachtung beteiligen und jeder 

Verdacht am Gemeindeamt gemeldet wird, 

kann eine Ausbreitung größeren Ausmaßes 

verhindert werden.  

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.ages.at. 

© Ages 
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Am Samstag, den 25.6.2022 fand das 1. Fest 

der Vereine statt. Obwohl der Wetterbericht 

Regenschauer ankündigte, bereiteten die Mit-

glieder der Sport Union, des Kulturvereins und 

der Jugend Niederhollabrunn die Veranstaltung 

vor und ließen sich von dem einsetzenden 

Starkregen nicht abhalten. Die geplante Vor-

führung der Volksschulkinder fiel leider ins 

Wasser, doch die Kinderolympiade sowie das 

Fußballturnier konnten stattfinden.  

100 Jahre Niederösterreich — Bezirksfest 

Fest der Vereine 

100 Jahre Niederösterreich – auch Nie-

derhollabrunn feierte mit! 
 

Niederhollabrunn war beim Bezirksfest ebenso 

vertreten wie die restlichen 19 Gemeinden des 

Bezirks. Unsere Gemeinde gestaltete einen 

Präsentationsstand. Elli  Wolfinger und Ha-

rald Maria Höfinger brachten in zwei halb-

stündigen Lesungen Gedichte von Theodor 

Kramer im Rathausinnenhof zum Besten.  

Danke an alle, welche bei der Präsentation un-

serer Gemeinde mitgeholfen haben. 
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In der Volksschule Nieder-

hollabrunn fanden am 27. April 

2022 drei Workshops mit Südwind 

NÖ rund um das Thema Schoko-

ladenproduktion und wie diese fair 

und nachhaltig gestaltet werden 

kann, statt. In spielerischer Form 

wurden dabei den Kindern Frage-

stellungen wie „Wie schaut eine 

Rohkakaobohne aus und was ist 

Kakaobutter?“ oder „Wie wird 

Schokolade erzeugt und wer ver-

dient am meisten“ nähergebracht.  

Die Kinder erfuhren über die 

Wichtigkeit des Fairen Handels 

und dessen langfristige Partner-

schaften mit den Kleinbauern und Kleinbäuerinnen, bei welchen gerechte Arbeitsbedingungen im 

Vordergrund stehen und Kinderarbeit untersagt ist. 

Im Rahmen der Workshops durften die Kinder ihre eigenen fairen Schokoladenpralinen herstel-
len und diese natürlich auch verkosten – was große Freude bereitet hat.  

Volksschule 

Verbinde die Zahlen, wenn du fertig bist kannst  

du die Figur mit Farbstiften ausmalen. 

____________________________________________________________________________________________________________________ 
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Der Auftrag für 

die Kinder war es 

jede Woche sau-

beren Plastikmüll 

zu sammeln und 

jeweils am Mon-

tag darauf in die 

Schule mitzubrin-

gen. Die Eltern wurden dafür natürlich auch 

über school-fox informiert. 

Am 14. März haben die Kinder begonnen, die 

Müllkette zu erstellen. Auf einer reißfesten 

Schnur wurde der Plastikmüll aufgefädelt. An 

diesem Tag haben sie 3,7 m geschafft. Darauf-

hin haben die Kinder Schätzungen erstellt, wie 

lange die Müllkette wird, wenn die Müllkette 

einen Monat lang fortgesetzt wird. 

Weiter ging es am 21. März, wo sich mittlerwei-

le mehr Kinder aktiv an der Sammelaktion be-

teiligt haben. Da mehr Müll mitgebracht wurde, 

haben sich zwei Gruppen gebildet, die jeweils 

eine 5 Meter Schnur erhielten. Beide Gruppen 

fädelten den Müll bis zur Mitte der Schnur je-

weils von beiden Seiten auf. An diesem Tag 

erreichten die Kinder eine Gesamtlänge von 

6,4 Meter. 

Am 30. März schafften die Kinder eine Ge-

samtlänge von 8,7 Metern. 

Nach den Osterferien stellten die Kinder ihre 

Müllkette fertig. Die Kinder hatten immer noch 

Spaß daran die Kette herzustellen. Sie schaff-

ten am 20. April eine Länge von 11,5 Metern. 

Nun war das Müllprojekt fast fertig. An diesem 

Tag haben die Kinder den gesamten Plastik-

müll im Garten gesammelt und nach deren 

Vorschlägen aufgelegt. Insgesamt erreichte 

die Kette eine Gesamtlänge von 37,5 Meter. 

Diese Kette konnten sie fast um den gesamten 

Spielplatz wickeln. Für das gesamte Schulge-

bäude (ca.180 m Umfang) reichte die Kette je-

doch definitiv nicht aus.  

Am Ende wurden die Kinder von ihrem Klas-

senlehrer Krzysztof Chwalko gefragt, was sie 

aus diesem Projekt gelernt haben. Folgende 

Antworten kamen von den Kindern: „Wir ver-

brauchen viel Plastikmüll.“, „Müll richtig entsor-

gen.“, „Recycling ist wichtig.“, „Teamarbeit.“, 

„Wir können viel Plastikmüll sparen! Z.B. Mehr-

wegflaschen kaufen, Leitungswasser trinken, 

etc.“, „Richtig schätzen, 

vergleichen, messen.“ 

Dieses Projekt war 

sehr lehrreich, leicht 

umsetzbar und machte 

den Kindern großen 

Spaß. Das Problem der 

großen produzierten 

Plastikmüllmenge wur-

de sehr anschaulich 

dargestellt. 

Projekt Plastikmüllkette 
„Wir verbrauchen viel Plastikmüll“ da sind sich die Kinder der Volksschule Niederhollabrunn ei-
nig. Mit dem Projekt „Plastikmüllkette“ starteten die SchülerInnen der 4b im März mit einer Sam-
melaktion von Plastikmüll. Ziel war es den Kindern anschaulich darzustellen, wie groß die Menge 
an Plastik ist, die tagtäglich in unseren Haushalten zu finden ist. Nach der ersten Woche der 
Sammelaktion war die Plastikmüllkette schon 6,4 Meter lang. Die Aktion fand bei den SchülerIn-
nen großes Interesse und so sammelten die Kinder bis Ende April weiter. Die Plastikmüllkette 
hatte bis dahin eine „stolze“ Länge von 37,5 Metern erreicht. „Wir können viel Plastikmüll spa-
ren!“ auch darüber sind sich die Kinder einig!  
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FREIZEITK ARTEN  

► Weinviertel erradeln, genussvoll Radfah-
ren Von Sportlich-Aktiven bis zu Genuss-
radfahrern — im Weinviertel kommt jeder 
auf seine Kosten: Die Möglichkeiten, um 
Österreichs größte Weinbauregion nördlich 
der Bundeshauptstadt Wien per Fahrrad zu 
erkunden, sind vielfältig. 

► Heurige entlang der Weinstraßen, aufge-

teilt nach Regionen mit Heurigenöffnungs-

zeiten und Veranstaltungskalender 

► Freizeitkarte mit Tipps für Radwege, Natur, 

Schlösser, Museen, usw. 

► Entdeckerkarten über das Weinviertel oder 

Marchfeld & Záhorie, mit Ausflugstipps, Se-

henswertes, Jakobsweg und Radrouten der 

Region 

► Genuss-Tipps: Prost. Mahlzeit! Mit sämtli-

chen Veranstaltungen der drei Weinstraßen 

im Weinviertel 

   All diese Karten sind kostenlos im Gemeinde-     

   amt erhältlich 

Entdecken Sie das Weinviertel  
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Die Topothek der Marktgemeinde 
Niederhollabrunn ist online.  
Zielsetzung der Topothek ist es, privates his-
torisches Material und Wissen unter der Mit-
arbeit der Bevölkerung für die Allgemeinheit 
sichtbar zu machen. Familie Wolfinger hat 
sich dankenswerterweise bereit erklärt, das 
Material in Form von Fotos, Videos, etc., das 
ihnen von der Bevölkerung zur Verfügung 
gestellt wird, in das Online-Portal einzupfle-
gen.   

Erreichbar ist unsere Topothek über 
www.niederhollabrunn.gv.at. Es werden 
laufend Fotos gesucht. Interessant ist alles, 
was sich bereits verändert hat. Oder auf je-
den Fall, was älter als 15 Jahre ist. Wenn Sie 
interessantes historisches Material gerne der 
Öffentlichkeit sichtbar machen möchten, so 
wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt 
oder an Fam. Wolfinger. Digitale Daten kön-
nen Sie ebenso abgeben wie auch das Mate-
rial bei den Verantwortlichen scannen lassen. 
Ihre Erklärungen und Anmerkungen zu Ihrem 
Material sind immer erwünscht. Dies können 
auch unwesentlich erscheinende Details sein, 
die vielleicht außer Ihnen niemand mehr 
weiß. „Unsere Geschichte, unser Archiv“ 

TOPOTHEK 
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Theodor Kramer Preis 

Der 22. Theodor Kramer Preis für Schrei-

ben im Widerstand und im Exil wird 2022 

zu gleichen Teilen an Meral Şimşek und 

Gerhard Oberschlick verliehen. Die feierli-

che Preisvergabe wird am 9. September 

2022 um 19:00 Uhr im Pfarrheim in Nie-

derhollabrunn erfolgen.  

 

Dieser Tage ist eine wesentlich erweiter-

te Neufassung der Lebenschronik 

„unseres“ Dichters erschienen. Das von 

Harald Maria Höfinger verfasste Kapitel „in 

einem Dorf bin ich geboren“ beschäftigt 

sich mit der Kindheit und den Wurzeln 

von Theodor Kramer in Nieder-

hollabrunn.  

 

Führungen zu Leben und Werk Kra-

mers rund um den Kirchberg können tele-

fonisch vereinbart werden. 

Harald Maria Höfinger      0699 8141 2009 

Hunde an die Leine! 

Gem. NÖ Hundehaltegesetz müssen Hunde im 

„Ortsbereich“ an der Leine oder mit Maulkorb ge-

führt werden. Außerdem hat der Hundehalter/die 

Hundehalterin das Tier in einer Weise zu führen 

und zu verwahren, dass Menschen  und Tiere 

nicht gefährdet oder unzumutbar belästigt 

werden. 

Auch im Wald an die Leine! Gemäß NÖ Jagd-

gesetz ist es jedermann verboten, ein Jagdgebiet 

abseits von öffentlichen Straßen und Wegen zu 

durchstreifen oder von Hunden durchstreifen zu 

lassen. 

Nicht auf Feldern freilaufen lassen! Felder sind 

immer Privatgrund und dürfen abseits von Feld-

wegen nicht begangen werden. Laut NÖ Feld-

schutzgesetz begeht jeder, der unbefugt fremdes 

Feldgut verunreinigt, beschädigt oder vernichtet 

eine Verwaltungsübertretung (Geldstrafe bis 

1.500€). 

Hundekot-

sackerl 

Verwenden 

Sie bitte zur 

Entfernung 

von Hundekot 

die an diver-

sen Stellen in 

den Orten zur 

Verfügung 

gestellten 

Hundekot-

sackerl. Die-

se bitte in die 

bereitgestell-

ten Müllbe-

hälter entsor-

gen. 
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Ab September 2022 bietet die Marktgemeinde Niederhollabrunn in  

Kooperation mit dem Kulturverein folgenden Musikunterricht  

für Kinder der Marktgemeinde an 

Der Unterricht findet im Obergeschoß des Amtsgebäudes statt.  

Es ist ein 10er-Block im Voraus zu erwerben. 

Gefördert wird der Unterricht jährlich mit bis zu € 100,- pro Kind durch  

die Marktgemeinde! 

Gitarren können gegen eine Gebühr ausgeliehen werden. 

Anmeldeschluss ist der 31. Juli 2022, die Plätze sind limitiert. 

Weitere Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt 

                             02269/2224 – 24 (Frau Schörg) 

 

   

    

Montag und Donnerstag: 

  
Klassische Gitarre, E-Gitarre,  

Ukulele, E-Bass und Keyboard, 

in der Gruppe  
mit max. 5 Kindern 

  
Lehrer: Angelo da Silva 

(www.angelo-da-silva.com) 

  
Preis: € 25,- / Unterrichtseinheit 

(50 Min.) / Kind 

Dienstag: 

  
Blockflöte, Gesang und  

musikalische Früherziehung 

in der Gruppe 

 
  

Lehrerin: Caroline Auque 
(www.carolineauque.com) 

  
Preis: € 20,- / Unterrichtseinheit 

(50 Min.) / Kind 
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Was ist pilgern? 

In der heutigen, von Hektik getriebenen Zeit, ent-

scheiden sich immer mehr Menschen neue Kraft 

beim Pilgern zu schöpfen. Aber was kennzeichnet 

Pilgern eigentlich und wie funktioniert es? 

Pilgern ist weit mehr als wandern. Beim Pilgern 

geht es nicht um einen sportlichen Wettkampf, son-

dern es geht um das Unterwegs-Sein mit dem Ich 

und um seine Suche zu sich selbst. 

Unterwegs-Sein 

Viele Menschen entscheiden sich, diese Form des 

Reisens einmal auszuprobieren und sind fasziniert. 

Für viele ist es eine neue Erfahrung. „Wer gut geht, 

dem geht`s gut“ - diese Aussage gewinnt beim Pil-

gern besondere Kraft. Man sollte sich am Beginn 

nicht zu viel zumuten, es geht ja nicht um einen 

sportlichen Wettkampf. Es geht vielmehr um das 

Unterwegs-Sein — auch zu sich selbst. Etappen-

längen von ca. 25 km sind gut als Tagesetappen zu 

empfehlen. Jeder hat einen anderen Hintergrund, 

ein anderes Motiv, wohin er unterwegs ist. Sind es 

spirituelle, kulturelle, sportliche Motive — die Be-

wältigung der Strecke bedeutet für jeden einen sehr 

persönlichen, sehr individuellen Erfolg! 

Jakobsweg 

Jakobswege sind spirituelle Wege. Wege, die seit 

Jahrhunderten von Menschen begangen werden. 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“, schreibt 

Martin Buber. Am Jakobsweg hat man die Chance 

zur Begeg-

nung mit der 

Natur, mit Menschen, mit Kulturgütern, mit heiligen 

Orten und natürlich die Begegnung mit sich selbst. 

Spirituelle Wege bieten die Möglichkeit, sich diesen 

Begegnungen bewusst zu stellen und Fragen, die 

auftauchen, auch länger zu bedenken. Wer pilgert, 

wandert nicht einfach. Der Pilger stellt sich diesen 

Begegnungen und erkennt dahinter auch den 

Mehrwert, eine neue Dimension, die sich eröffnen 

kann. Die Antwort auf so manche Lebensfrage 

kann ein stilles Gehen, ein bewusstes Schweigen, 

manchmal ein lautes Klagen oder eine tiefe innere 

Ruhe sein. Am Pilgerweg ist dazu Gelegenheit und 

Zeit.  

Suchen und Finden 

Die Kirchen entlang des Jakobsweges laden alle zu 

einem Besuch ein. Fast alle Kirchen sind geöffnet 

bzw. bei manchen gibt es einen Hinweis, wie man 

zu einem Einlass kommt. Sie laden zum Gebet, 

zum Innehalten oder zur Rast ein. Außerdem bie-

ten sie Schutz an Regentagen. Es gibt viele spiritu-

elle Orte am Jakobsweg Weinviertel. Sei es in der 

freien Natur oder in einer Kirche. Ein Blick zum 

Himmel, ein Staunen vor einem Altar, ein Eintau-

chen in das Weihwasserbecken und ein schlichtes 

Kreuz auf die Stirn sind nur ein paar Möglichkeiten, 

dem Geheimnis der Religion näher zu kommen. 

Immer und überall haben Menschen nach dem letz-

ten Geheimnis — wir nennen es Gott — gesucht. 

Suchen auch Sie, 

und Sie werden fin-

den! 

Kontakt: Weinviertel 

Tourismus, 

02552/3515, 

www.weinviertel.at 

Pilgern ist mehr als Wandern 
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Unsere Neuigkeiten 

Auch zukünftig bietet Bezirk Korneuburg IST-

mobil Mobilität für ALLE! 

Das Erfolgsmodell ISTmobil sorgt weiterhin für leistbare und flexible Mobilität für alle Bewohne-

rInnen und BesucherInnen von Niederhollabrunn sowie des Bezirks Korneuburg und wurde bis 

zum 31. Dezember 2023 verlängert. ISTmobil bringt Sie somit weiterhin in 17 Gemeinden an 

rund 900 Haltepunkten flexibel und küstengünstig ans Ziel. Fahrten sind grundsätzlich zwischen 

den Haltepunkten im Bediengebiet, welche sich beispielsweise bei Nahversorgern, Ärzten, Frei-

zeiteinrichtungen sowie Bus und Bahn befinden, möglich. Folgende Gemeinden sind erreichbar: 

Bisamberg, Enzersfeld, Ernstbrunn, Gerasdorf bei Wien, Großmugl, Großrußbach, Hagenbrunn, 

Harmannsdorf, Korneuburg, Leitzersdorf, Leobendorf, Niederhollabrunn, Niederleis, Sierndorf, 

Spillern, Stetten, Stockerau.  Die Gemeinden Langenzersdorf und Hausleiten haben sich gegen 

eine Verlängerung von Bezirk Korneuburg ISTmobil entschieden und sind seit April 2022 nicht 

mehr Teil des Bediengebietes. Somit können keine ISTmobil-Haltepunkte in diesen beiden Ge-

meinden mehr angefahren werden. Aufgrund einer vom Ver-

kehrsverbund Ost-Region durchgeführten Preisanpassung 

wurden auch bei Bezirk Korneuburg ISTmobil die Tarife ent-

sprechend adaptiert.  

Das Klima Ticket  (Klimaticket Österreich, VOR Klimaticket 

Metropolregion und VOR Klimaticket Region) wird nun auch 

bei ISTmobil Fahrten berücksichtigt.  
© ISTmobil 
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Die „Tut gut!“-Wanderbox ist wieder da: jetzt vorbestellen! 

„Tut gut!“ bietet insgesamt schon 80 Wanderwege in Niederösterreich. Mit rund 250 unterschied-

lichen Routen und rund 1.600 Kilometern gut beschilderter Wege ist von der Familie bis zum 

sportlichen Wanderer für jeden etwas dabei. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner empfiehlt 

„Interessierte müssen aber schnell sein und besser heute als morgen vorbestellen“. Vorbestel-

lungen sind unter noetutgut.at möglich.  

All jene, die die „Tut gut!“-Wanderbox bereits im Vorjahr bestellt haben, können als Ergänzung 

die Karten der neu dazugekommenen Wege unter noetutgut.at/infomaterial nachordern. 

„Vorsorge Aktiv“ -  Gesundheit für mich 
 

Mit dem „Tut gut!“ - Programm können Sie  

Ihren Lebensstil positiv verändern! 

 

► 24 Einheiten pro Bereich (Bewegung, Ernährung und mentale Gesundheit) 

► Begleitung durch ein professionelles Expertenteam 

► Intensive Betreuung bis zu 9 Monate 

► Angebot direkt in Ihrer Gemeinde 

► Wöchentliche Termine in der Gruppe 

► Empfehlung durch praktische/n Ärztin/Arzt 

► Teilnahmekosten: 99.– für den gesamten Kurs 
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So geht der blau-gelbe Klimaschutz! 
Eine Initiative des Landes Niederösterreich mit den NÖ Umweltverbänden. 

Im Jahr 2007 war Niederösterreich das erste Bundesland, das den Klimaschutz in der 
Landesverfassung verankert hat. Mit –19% CO2 Rückgang von 2005 bis 2018 ist Nie-
derösterreich das beste österreichische Bundesland. 1/3 der NÖ Landesfläche steht un-
ter Naturschutz. In NÖ werden seit 2015 mehr als 100 % des Strombedarfs aus erneuer-
baren Energien produziert. NÖ hat 2019 als erstes Bundesland Ölheizungen in Neubau-
ten verboten.  55% der österreichischen Windenergie werden in NÖ erzeugt. 

 

Was ich tun kann: 
Abfall richtig trennen 

Den Mehrweg gehen 

Regional und saisonal einkaufen 

Keine Lebensmittel verschwenden 

Wiederverwenden statt wegwerfen 

 

Setze auch du ein Zeichen für den  

NÖ Klimaschutz 

Den NÖ-Klimaschutz-Folder erhalten Sie   

bei Ihrem Gemeindeamt 
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Öffentliche Bücherei & Bücherbus 

im Schloss Großrußbach 

Schlossbergstraße 8 

2114 Großrußbach 

Tel.: 02263/6627-46 

buecherei.grossrussbach@edw.or.at 

www.bildungsakademie-weinviertel.at/buecherei                                         

Öffnungszeiten der Bücherei im Bildungshaus: 

Sonntag 10:30 – 11:30 Uhr 

Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr 

Freitag  09:00 – 11:00 Uhr 

Ein großes Dankeschön an unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
 

An dieser Stelle wollen wir uns herzlich bei unseren ehrenamtlichen Mitarbeitern/innen bedanken, 
die zum Beispiel beim Einsortieren der zurückgebrachten Medien, beim Spiele kontrollieren oder 
beim Bücherbus fahren, helfen. Aktuell sind wir auch wieder auf der Suche nach neuen ehren-
amtlichen Helfern/innen, die unsere beiden hauptamtlichen Mitarbeiter/innen Anita Zach und Ale-
xandra Thier in der Bücherei unterstützen. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich persön-
lich zu den Öffnungszeiten, beim Bücherbus, 
telefonisch oder per E-Mail unter bueche-
rei.grossrussbach@edw.or.at melden!  
 

Was gibt es sonst Neues? 

Martina Widy verabschiedete sich Ende des 
Jahres 2021 aus dem Team. Vielen Dank für 
ihren langjährigen Einsatz als Büchereileite-
rin! Anfang des Jahres übernahm Anita Zach 
die Leitung der Bücherei und unsere neue 
Mitarbeiterin wurde im Team begrüßt: Ale-
xandra Thier liest gerne privat, zuvor hat sie 
auch lange im Buchhandel gearbeitet. Unse-
re neue Kollegin wohnt schon seit längerem 
in Großrußbach und ist nun vor allem für den 
Verleih zuständig, unterstützt aber auch die 
Vorbereitung von Veranstaltungen und wirkt 
in der Öffentlichkeitsarbeit mit. Wir wünschen Alexandra auf diesem Wege noch einmal alles Gu-
te für die neuen Aufgaben! 
 

Wir machen Sommerpause: von Montag, den 25. Juli 2022, bis Montag, den 15. August, ist 
die Bücherei geschlossen und es gibt keine Ausfahrt mit dem Bücherbus! Wir wünschen einen 
schönen Sommer! 

Ihr Büchereiteam 
 

Mag.a Anita Zach und Alexandra Thier 
sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 

 

Öffentliche Bücherei & Bücherbus Bildungsakademie Weinviertel der Erzdiözese Wien 

in Kooperation mit der Marktgemeinde Niederhollabrunn 

Alexandra Thier, Elisabeth Gabriel, Anita Zach und Josef Holzmann 

Bücherbusstation in Niederhollabrunn:      Ecke Amtsweg/Untere Hauptstraße  

Freitag   15:00 — 15:40 Uhr 
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